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Abschiedshaus am 
St. Elisabeth-Hospital Beckum
Dalmerweg, 59269 Beckum
info@krankenhaus-beckum.de
www.krankenhaus-beckum.de

Detailausschnitt eines Fensters im Abschiedshaus, Künstler W. Klenk

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster 

Wegbeschreibung zum Abschiedshaus 
am St. Elisabeth-Hospital Beckum
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Abschiedshaus

Platz für Ihre Notizen:



Das im Jahr 2011 eröffnete Abschiedshaus am St. Elisabeth-
Hospital Beckum zeichnet sich aus durch seine

- zentrale Lage in der Stadt

- vorhandene Parkmöglichkeiten 

- gut erreichbare Infrastruktur

- hellen, ansprechend gestalteten Räumen

Die Nutzung der Räumlichkeiten ist durch alle Menschen 
der Stadt Beckum und Umgebung, unabhängig von der 
jeweiligen Konfession und dem Kulturkreis, möglich. 

Besucher des Abschiedshauses gelangen zunächst beim 
Betreten in einen hellen Wartebereich. Von hier aus führt 
ein breiter Gang hin zu drei großzügigen, klimatisierten 
Aufbahrungsräumen. 

Räumlich abgetrennt befi nden sich auf der gegenüber-
liegenden Seite Vorbereitungsräume für die Bestatter 
sowie ein behindertenfreundliches WC. 

Die atmosphärisch ansprechenden Räumlichkeiten 
bieten allen Trauernden eine gute Möglichkeit mit der 
gebotenen Intimität Abschied nehmen zu können.

Jeder Bestatter kann die Räumlichkeiten nutzen und ist 
im Trauerfall für die Inanspruchnahme zuständig.

Die angrenzende Trauerhalle bietet für einen kleinen 
Kreis die Möglichkeit einer Trauerfeier.

Einen besonderen Akzent hat das Abschiedshaus durch 
die von dem Künstler und Bildhauer Werner Klenk (Sün-
ninghausen) gestalteten Fenster erhalten, die Bezug 
nehmen auf den Gedanken von Werden,  Vergehen und 
neuem Leben. 

Im Raum 1 wird mit abgeknickten Ähren die Vergänglichkeit des 
Menschen in den Blick genommen. 

In Raum 2 stehen Weintrauben für das Bild des Fruchtbringens. 


